
 
 

  

 

CureVac und Europäische Kommission in fortgeschrittenen Gesprächen über die Bereitstellung 

von bis zu 405 Millionen Dosen eines potenziellen mRNA-basierten COVID-19-Impfstoffs 

 

TÜBINGEN, Deutschland/ BOSTON, USA – 20. August 2020 – CureVac, ein biopharmazeutisches 

Unternehmen, das in klinischen Studien eine neue Medikamentenklasse auf Basis von Messenger-

Ribonukleinsäure (mRNA) entwickelt, und die Europäische Kommission gaben heute den Abschluss 

von Sondierungsgesprächen über einen Vorab-Kaufvertrag („Advanced Purchase Agreement“, APA) 

für CureVacs potenziellen mRNA-basierten COVID-19-Impfstoff bekannt. 

 

Der geplante Vertrag mit der Europäischen Kommission soll alle EU-Mitgliedstaaten bis zu 225 

Millionen Dosen sowie mit einer Option auf den Zukauf von weiteren 180 Millionen Dosen 

versorgen. Diese werden bereitgestellt, sobald sich der mRNA-basierte Impfstoff von CureVac als 

sicher und wirksam gegen COVID-19 erwiesen hat. 

 

Derzeit befindet sich der Impfstoffkandidat zur Prävention einer SARS-CoV-2-Infektion in der 

klinischen Phase 1 und wird an verschiedenen Studienzentren in Deutschland und Belgien getestet. 

Ziel ist es, die optimale Dosis zu bestimmen sowie die Sicherheit und Immunogenität des 

Impfstoffkandidaten im Menschen zu evaluieren. Mit ersten Ergebnissen der klinischen Phase 1-

Studie rechnet CureVac Anfang Q4 2020. Auf Grundlage dieser Ergebnisse plant das Unternehmen, 

im Laufe des 4. Quartals 2020 eine klinische Studie der Phase 2b/3 zu beginnen. 

 

Dr. Franz-Werner Haas, Vorstandsvorsitzender von CureVac, sagte: „Wir freuen uns sehr, die 

Bemühungen der Europäischen Kommission für einen schnellen Zugang zu einem sicheren und 

wirksamen Impfstoff gegen COVID-19 in Europa und darüber hinaus weiter verstärken zu können. 

Unter Annahme von potentiell positiven Ergebnissen unserer laufenden klinischen Studien und der 

nachfolgenden Genehmigung durch die regulatorischen Behörden sind wir fest entschlossen, 

unseren Impfstoff breitflächig zur Verfügung zu stellen.“ 
 

 

 

Über CureVac  

CureVac ist ein globales biopharmazeutisches Unternehmen auf dem Gebiet der mRNA-

Technologie (Boten-RNA, von engl. messenger RNA). Mit seiner Expertise arbeitet CureVac daran, 

dieses vielseitige Molekül für den medizinischen Einsatz zu entwickeln und zu optimieren. Das 

Prinzip der proprietären CureVac-Technologie basiert auf der Nutzung von mRNA als 

Informationsträger, um den menschlichen Körper zur Produktion der entsprechend kodierten 

Proteine anzuleiten, mit welchen eine Vielzahl von Erkrankungen bekämpft werden können. Das 

Unternehmen setzt seine Technologien zur Entwicklung von prophylaktischen Impfstoffen, 

Krebstherapien, Antikörpertherapien und zur Behandlung mit Proteintherapien ein. CureVac hat 

seinen Hauptsitz in Tübingen und verfügt über weitere Standorte in Frankfurt und Boston, USA. 

 

 

 

 

 



 

Zukunftsgerichtete Aussagen 

 

Die hier dargelegten Informationen erheben nicht den Anspruch, vollständig zu sein oder alle von Ihnen 

gewünschten Informationen zu enthalten. Sofern nicht anders angegeben, beziehen sich die hierin 

enthaltenen Aussagen auf das Datum des Dokuments, und weder die Lieferung dieses Dokuments zu 

irgendeinem Zeitpunkt noch der Verkauf von Wertpapieren darf implizieren, dass die hierin enthaltenen 

Informationen zu irgendeinem Zeitpunkt nach diesem Datum korrekt sind oder dass die Informationen 

aktualisiert oder überarbeitet werden, um Informationen widerzuspiegeln, die später verfügbar werden oder 

Änderungen, die nach dem Datum dieses Dokuments auftreten. 

 

Diese Pressemitteilung enthält Aussagen, die „zukunftsgerichtete Aussagen“ im Sinne des United States 

Private Securities Litigation Reform Act von 1995 darstellen, einschließlich Aussagen, die CureVacs 

(nachfolgend das „Unternehmen“) Meinungen, Erwartungen, Überzeugungen, Pläne, Ziele, Annahmen oder 

Prognosen des „Unternehmens“ hinsichtlich zukünftiger Ereignisse oder zukünftiger Ergebnisse ausdrücken, 

im Gegensatz zu Aussagen, die historische Fakten wiedergeben. Beispiele hierfür sind die Erörterung der 

Strategien des Unternehmens, der Finanzierungspläne, der Wachstumsmöglichkeiten und des 

Marktwachstums. In einigen Fällen können Sie solche zukunftsgerichteten Aussagen an Begriffen wie 

„antizipieren“, „beabsichtigen“, „glauben“, „schätzen“, „planen“, „anstreben“, „projizieren“ oder „erwarten“, 

„können“, „werden“, „würden“, „könnten“, „potentiell“, „beabsichtigen“ oder „sollten“, dem Negativ dieser 

Begriffe oder ähnlichen Ausdrücken erkennen. Zukunftsgerichtete Aussagen basieren auf den aktuellen 

Einschätzungen und Annahmen des Managements sowie auf Informationen, die dem Unternehmen derzeit 

zur Verfügung stehen. Diese zukunftsgerichteten Aussagen sind jedoch keine Garantie für die Leistung des 

Unternehmens, und Sie sollten sich nicht übermäßig auf solche Aussagen verlassen. Zukunftsgerichtete 

Aussagen unterliegen vielen Risiken, Ungewissheiten und anderen variablen Umständen, einschließlich 

negativer weltweiter wirtschaftlicher Bedingungen sowie anhaltender Instabilität und Volatilität auf den 

weltweiten Finanzmärkten, der Fähigkeit, Finanzmittel zu erhalten, der Fähigkeit, aktuelle und zukünftige 

präklinische Studien und klinische Studien durchzuführen, dem Zeitplan, den Kosten und der Ungewissheit 

der behördlichen Zulassung, der Abhängigkeit von Dritten und Kooperationspartnern, der Fähigkeit, Produkte 

zu vermarkten, der Fähigkeit, Produkte herzustellen, mögliche Änderungen der aktuellen und geplanten 

Gesetze, Vorschriften und Regierungspolitik, Druck durch zunehmenden Wettbewerb und Konsolidierung in 

der Branche des Unternehmens, die Auswirkungen der COVID-19-Pandemie auf das Geschäft und die 

Betriebsergebnisse des Unternehmens, die Fähigkeit, das Wachstum zu bewältigen, die Abhängigkeit von 

Schlüsselpersonal, die Abhängigkeit vom Schutz des geistigen Eigentums, die Fähigkeit, für die Sicherheit der 

Patienten zu sorgen, und Schwankungen der Betriebsergebnisse aufgrund der Auswirkungen von 

Wechselkursen oder anderen Faktoren. Solche Risiken und Ungewissheiten können dazu führen, dass die 

Aussagen ungenau sind, und die Leser werden davor gewarnt, sich unhinterfragt auf solche Aussagen zu 

verlassen. Viele dieser Risiken liegen außerhalb der Kontrolle des Unternehmens und könnten dazu führen, 

dass sich die tatsächlichen Ergebnisse erheblich von denen unterscheiden, die das Unternehmen erwartet. 

 

Die in dieser Pressemitteilung enthaltenen zukunftsgerichteten Aussagen sind nur zum Zeitpunkt der 

Veröffentlichung dieses Dokuments gültig. Das Unternehmen übernimmt keine Verpflichtung, und lehnt es 

ausdrücklich ab, solche Aussagen zu aktualisieren oder die Ergebnisse von Revisionen solcher Aussagen 

öffentlich bekannt zu geben, um zukünftige Ereignisse oder Entwicklungen widerzuspiegeln, es sei denn, dies 

ist gesetzlich vorgeschrieben. 

 

Für weitere Informationen verweisen wir auf die Berichte und Dokumente des Unternehmens, die bei der 

U.S. Securities and Exchange Commission (SEC) eingereicht wurden. Sie können diese Dokumente über 

EDGAR auf der Website der SEC unter www.sec.gov abrufen. 

 

 

http://www.sec.gov/
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